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Grundsätzliche Vereinbarungen: 

 Die schriftlichen Leistungen und Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit werden jeweils gleichgewichtet. 
 Die Halbjahresnote ergibt sich in der Regel durch eine Mittelung der Klausurergebnisse, eine Mittelung der beiden Quartalsnoten und eine 

anschließende Mittellung der resultierenden Noten für den schriftlichen und sonstigen Mitarbeitsbereich. Rundungen werden nach dem Schema 
„aufrunden, abrunden, aufrunden“ vorgenommen. 

 (Empfehlung der Fachschaft Deutsch: Besondere pädagogische Entscheidungen sind hiervon ausgenommen. Siehe allgemeine Bemerkungen zum 
Leistungskonzept Deutsch) 

 Die Aufgabenstellungen orientieren sich grundsätzlich an den in Zentralabitur üblichen Formaten und bereiten die Schülerinnen und Schüler so 
auf die Abituraufgaben vor.  

 
Empfehlung: Die Bekanntgabe der Beurteilungskriterien wird den Schülerinnen und Schülern zu Beginn des Halbjahres transparent gemacht (mit 
entsprechenden Vermerk im Kursheft).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bereich: sonstige Mitarbeit 
 
Grundsätzliches: 

 Die Leistungen im Bereich der sonstigen Mitarbeit werden den Schülerinnen und Schülern jeweils zum Quartalsende mitgeteilt. 
 Die Zeugnisnote im Fach Deutsch setzt sich aus den Beurteilungsbereichen „Klausuren“ und „Sonstige Mitarbeit“ zusammen. Beide Bereiche gehen in 

gleichem Maße in die Bewertung ein. Eine mathematische Verrechnung verschiedener Teilleistungen ist nicht in jedem Fall angemessen. Vielmehr können 
individuelle Besonderheiten, wie zum Beispiel die Gesamtentwicklung der Schülerleistung innerhalb eines Halbjahres, zu gerechtfertigten Abweichungen 
vom arithmetischen Mittel führen. 

 Durch Übernahme von freiwilligen Leistungen, z. B. Referaten oder Protokollen, können schwache mündliche Unterrichtsbeteiligungen teilweise 
ausgeglichen werden, sofern eine grundsätzliche Leistungsbereitschaft besteht. Jedoch kann eine einmalige freiwillige Leistung mangelhafte oder 
ungenügende Leistungen im Bereich „sonstige Mitarbeit“ nicht kompensieren.  

 
 

Mündliche Unterrichtsbeiträge Schriftliche Unterrichtsbeiträge Test/ 
schriftliche 
Übungen 

Andere Formen 
(im Rahmen eigenver-
antwortl. Arbeitens) 

Formen 
- mündliche Hausaufgaben 
- Unterrichtsbeiträge: 
  1. reproduktive Beiträge zum Unterrichtsstoff 
  2. Anwendungs- und Transferleistungen 
  3. kreative Beiträge zur Unterrichtsprogression 
  4. Beiträge zur Partnerarbeit und zur  
      Gruppenarbeit 

Formen 
- Dokumentation von Lern- und   
  Arbeitsprozessen, z.B. Unterrichtsprotokolle 
- Vorbereitung und Nachbereitung des  
   Unterrichts durch Hausaufgaben 
- schriftliche Ergebnisse von Still-, Partner-   
   und Gruppenarbeit 

Anzahl 
fakultativ 
 
 
 
 
Ankündigung 
variabel je nach 
Lernsituation 

- Portfolio 
- Präsentationen, z. B.  
  Poster, Handouts, Folien  
  etc. 
- Referate 
- Projektarbeit 
- Buchvorstellungen 
- Rollenspiele 
 
Diese Formen sind 
fakultativ. 

Die Note für „Sonstige Mitarbeit“ ergibt sich 
hauptsächlich aus mündlichen 
Unterrichtsbeiträgen. 
 
 
Notendefinition: „gut“ 
- gleichmäßig hohe und selbstständige Mitarbeit im   
  Unterricht 

Schriftliche Übungen fließen angemessen in 
die Bewertung ein. 
 
 
 
Notendefinition: „gut“ 
- regelmäßige und sorgfältige Anfertigung  
  von Hausaufgaben in angemessenem Umfang 

  
 
 
 
 
Notendefinition: „gut“ 
Selbstständige 
Informationsbeschaffung; 



- sprachliche Differenziertheit 
- weitgehende sachlogische Genauigkeit und  
  eigenständige Einordnung in komplexer  
  werdende Gesamtzusammenhänge, z. B.  
  Herstellung intertextueller Bezüge 
- zunehmend eigenständige Schwerpunktsetzung     
  beim Umgang mit Texten 
- Fähigkeit zur Problemerkennung Entwicklung  
   von Lösungsansätzen 
- sichere Beherrschung und Anwendung von  
  vermittelten Fachkenntnissen und Methoden  
- sachgerechte und angemessene Verwendung von  
  erlernten Fachbegriffen 
- konstruktives Verhalten in kooperativen  
  Lernformen 

- Übersichtlichkeit und Vollständigkeit der      
  Unterrichtsdokumentation 

Kenntnis und souveräne 
Anwendung verschiedener 
Arbeits- und 
Präsentationstechniken; 
sachgerechter Einsatz 
fachspezifischer 
Arbeitstechniken 

Notendefinition: „ausreichend“ 
- gelegentliche Mitarbeit im Unterricht 
- ansatzweise sachlogische Darstellung und  
  Nachvollzug von Gesamtzusammenhängen 
- Äußerungen beschränken sich auf die Wiedergabe  
  einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem  
  unmittelbar behandelten Stoffgebiet und sind im  
  Wesentlichen richtig 
- Grundkenntnisse sind meist abrufbar 
- nur teilweise aktiv bei kooperativen  
  Arbeitsformen 

Notendefinition: „ausreichend“ 
- weitgehende Vollständigkeit und  
  Übersichtlichkeit der Unterrichts- 
  dokumentation 
- Einschränkungen in Regelmäßigkeit, Sorgfalt   
  oder Umfang bei der Erledigung der  
   Hausaufgaben 

 Notendefinition: 
„ausreichend“ 
Angeleitete 
Informationsbeschaffung; 
Kenntnis und Anwendung 
wesentlicher Arbeits- und 
Präsentationstechniken; 
teilweise zielführender 
Einsatz fachspezifischer 
Arbeitstechniken 

 
  
 
 
 
 
 
 



Bereich: Klausuren 
 Die Klausurgestaltung orientiert sich an den Vorgaben des Zentralabiturs. 

 
 

Vorbereitung Konzeption Kriterien 
der  

Leistungsbewertung 

Rückgabe 

Anzahl 
 
4 in EF und Q1 
 
2 in Q2 (+evtl. 
Vorabiklausur) 
 

Aufgabenstellung 
 
1) Analyse eines literarischen Textes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag oder 
vergleichende Analyse) 
2) Analyse eines Sachtextes (ggf. mit 
weiterführendem Schreibauftrag oder 
vergleichende Analyse) 
3) Erörterung von Sachtexten (ggf. mit Bezug 
auf einen literarischen Text) 
4) Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit 
fachspezifischem Bezug 
 
Vgl. Obligatorik des jeweiligen Jahrgangs 
http://www.standardsicherung.schulministerium
.nrw.de 
 
Jede Aufgabenart sollte mindestens einmal in 
einer Klausur bearbeitet werden (Q1 und Q2). 
 
 
 

Notengrenzen 
 
Zuordnung der Notenstufen zu den Punktzahlen siehe 
Zentralabitur  
 
NOTE Punktzahl NOTE Punktzahl 
sehr gut + 95-100 ausreichend + 50-54 
sehr gut 90-94 ausreichend 45-49 
sehr gut - 85-89 ausreichend - 39-44 
gut + 80-84 mangelhaft + 33-38 
gut 75-79 mangelhaft 27-32 
gut - 70-74 mangelhaft - 20-26 
befriedigend + 65-69 ungenügend   0-19 
befriedigend 60-64 
befriedigend - 55-59 

 
 

Zeitraum 
 
zu einem 
Zeitpunkt, der 
den SuS eine 
angemessenen 
Auseinandersetz-
ung mit ihren 
Lernstand 
ermöglicht,  
mindestens 1 
Woche vor der 
nächsten Klausur 



Vorbereitung Konzeption Kriterien 
der  

Leistungsbewertung 

Rückgabe 

Dauer 
EF: 90 min 
(Zentrale 
Klausur: 100 
min) 
 
Q1 und Q2: 
GK: 135 min  
LK Q1:180 min 
LK Q2.1:  
225 min 
(Ausnahme 
Klausur unter 
Abiturbedingun
gen in der Q2/2) 

Gestaltung 
 
Alle 3 Anforderungsbereiche müssen abgedeckt 
werden.  
Die Operatoren des Zentralabiturs müssen 
angewendet werden. 

Korrekturverfahren 
Die Korrektur einer Klausur setzt sich zusammen aus den 
Unterstreichungen im Schülertext, die einen Fehler genau 
lokalisieren, den Korrekturzeichen und Anmerkungen am 
Seitenrand. Alle Schüler erhalten zur korrigierten Klausur:  

 entweder einen Beurteilungsbogen, mit dessen Hilfe sie 
nachvollziehen können, wie es zu der Bewertung 
gekommen ist. (siehe Raster oben) 

 oder einen aussagekräftigen Kommentar, der auf den 
persönlichen Leistungsstand Bezug nimmt und in dem 
Förderempfehlungen formuliert werden. 

 
 

Berichtigungen 
werden in die 
Verantwortung 
der S. gestellt als 
Grundlage für die 
individuelle 
Weiterarbeit des 
Schülers und 
Beratung durch 
die Lehrkraft 

Ankündigung 
erfolgt durch 
den offiziellen 
Klausurplan 
(siehe Aushang 
bzw. über 
Moodle) 

 Fehlertypen 
Es werden einheitiche Korrekturzeichen angewandt, diese 
werden den SuS im Vorfeld (Sek1) transparent gemacht. 
 

 

  Gewichtungen 
 
In Anlehnung an die Bewertung des Zentralabiturs wird die 
Darstellungsleistung mit 28% gewichtet 
 
Bei erheblichen Verstößen gegen die sprachliche Richtigkeit 
kann die Note um bis zu zwei Notenpunkte herabgesetzt werden 

 

 


